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Beéhorden:

Verwaltungsrat:
Abgéordnet von der Zentralschulpflege: Herr Dr. P. Huber, Schulsekretär.

* von der Tonhallegesellschaft: die Herren H. Reiff, Wilh. Schulthess und
M. Ulich.

* von der Allgemeinen Musikgesellschaft: die Herren Dr. B. Geiser,
Dr. H. v. Waldkirch und Dr. G. Walter.

vom Gemischten Chor Zürich: Herr H. v. Gonzenbach, Frl. A. Hirzel
und Herr E. Usteri.

* vom Männerchor Zürich: die Herren Dr. E. Baur, Dr. W. Kaufmann
und R. Thomann.

* von der Zürcher Liederbuchanstalt: die Herren O. Kleiner, F. Kübler
und A. Wydler.

Bureau des Verwaltungsratées:

Präsident: Herr P. Kübler.
Vizepräsident: Rob. Thomann.
Aktuar: „I. Abeéregg, Sekretär des Konservatoriums.

Direktorium:

Herr Dr. B. Geiser, Präsident.
„A. Hug, Vizepräsident.

Prof. J. H. Bolle, Quästor.
Dr. V. Andreae, Direktor.
O. Vogler, Direktor.
Stadtrat B. Kaufmann, Abgéordneter des Stadtrates.
Prof. Dr. D. Gauchat, Abgéordnéter des Régieèrungsrates.

„EBrof. Dr. E. Beck.
Frl. A. Hirzel.

F— Abgeéordnete der Lebrerschaft.

Sekretär des Direktoriums: Herr H. Aberegg.
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Kommissionen:

Alterskasse kommission:

Präsident: Herr Direktor G. Vogler.
Mitglieder: »Erof. Dr. P. Beck.

„Erokf. J. H. Bolle.
Fräulein Elsa Fridöri

77 Abgéordneéte der Lehrerschaft.

Stiftungsrat der Pensionskassé:

Präsident: Herr Prof. J. H. Bolle.
Mitglieder: „Erof. Dr. J. Riethmaun.

„A. Aberegg, Sekrotaur.
BBlor
cier Vertreter der Lehrerschaft.

Experteé der Kant. EPrziehungsdirektion:

Herr Hans Jelmoli.



Lehrerschaft:

Klavier: die Herren Emil Frey, Walter Frey, J. Ebner, G. Staub, R. Laquai,

Dr. O. Kasies, Walter Lang, E. Heuberger, K. Weéeber, J. Stumpp, P. North,

P. Hörler, A. Bleuler und die Damen A. Lorch, A. Müller, M. Wullschleger,

M. Scheéibiauer, A. Laquai, E. Fridöri, B. Löwe (bis 15. Aug. 19380), W. Smallenburg.

Orgel: Herr EB.Isler.
Harmonium: Herr L. Kempter.
Violine: die Herren W. dé Boer, F. Bötteher, P. Essek, H. Johner, H. Schroer,

K. Wenz und VFrl. H. Marti.
Viola: die Herren P. Essek und H. Schroer.
Viodloncdello: Die Herren F. Reitz- und 0. Hessel.
Kontrabass: Herr W.Fricke.
Flöte: Herr J. Nada.
Oboe: Herr M. s8aillet.
Klarinette: Herr E. Fanghänel.
Saxophon: Herr A. Dupont.
Bassſklarinette: Herr 0. Pathe.
Fagott: Herr 6G. Steidl.
AoéHerr H. Schneider (bis 31. Dez. 1930), Herr Hans Will (ab 1. Jan. 1981).

Trompeété: Herr A. Llein.
Posaune: Herr O. Miene.
Harkfée: Frau O. Blaser-Potenti.
Gitarre: Herr H. Leeb.
Bangqo: Herr L. A. Perrin.
ſSchlaginstrumente: Heérr M. Jacobi.
Primavistaspiel: Herr C. Vogler.
Quartettspiél: Herr W. de Boer.
Zusammenuspiel: die Herren Walter Frey und P. Müller.

Orcheêsterspiel: die Herren Dr. V. Andréae und Arved Studer.

Sologesang: die Damen LHona K. Durigo, Else von Monakow und M. Flury,

e Herren H. Dubs und HE.Pestalozzi.
Gesangsensemble: Frau Ilona K. Durigo.
Knabenchor: Herr B. Hörler.
Chorgesang: Herr 0C. Vogler.
PRonetik und Réezitation: Herr A. Bosshard.
Ttalienische Sprache: Herr Dr. Reto Roedel.
Rhythmische Gymnastik und Körpertéohnik: Frl. M. Scheiblauer.

Diemertheérie, Solfeggio und Gehörbildung: Die Herren M. Grat,

E. Hörler und Frl. M. Scheiblauer.
Theéoretischer Vorkurs: Herr E. Hörler.
FHarmonielehré: die Herren L. Kempter, P. Müller und O. Vogler.

Kontrapunkt: Herr P. Müller.
Formenlehre und Analyse: Herr O. Vosgler.
Komposition: Herr Dr. V. Andreae.
Partiturspiel und Dirigieren: die Herren Dr. V. Andreae und 0. Vogler.

Blasmusikleitung: Herr W. Bernbagen,
Improvisation: Herr Weérner Burger und Frl. M. Scheiblauer

Musikgeschicehte: die Herren E. Isler und Dr. M. Schuh.

AlIgemeine Padagogik: Herr Dr. K. Brandenberger.

Speézielle Padagogißt: Die Herren J. Ebner und K. Weber.

ſsehulgesanug: Herr K. Weéeber.
Orgelbauleßre: Herr B. Fler.
Kath. Liturgik und Gregor. Choral: Herr J. Dobler.

Protést. Liturgik: Herr Pfarrer Th., Goldschmid.
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Bestand der Behbhörden

Anstelle des stäãdtischen Schulvorstandes, der seit einer längern
Reihe von Jahren in gewissem Sinne von Amtes vegen Mitglied
unseres Verwaltungsrates war, deélegierte die Zentralschulpflege
Herrn Schulsekretar Dr. jur. Paul Huber. Die zurücktretenden
Delegierten der Allgemeinen Musikgesellschaft und des Männerchors
Zürich, Herren Dr. Max Fehr und Prof. H. Forster, wurden durch

die Herren Dr. med. H. oön VWaldſirch und Dr. jur. Denst Baur

ersetzt. Zum Vizepräsidenten vahlte der Verwaltungsrat Herrn
Redaktor Robert Thomumm.

Im Direktorium und im Stiftungsrat der Pensionskasse Kamen

keine Anderungen vor; in der Alterskassekommission übernahm

Direktor C. Vogler das Präsidium anstelle der satzungsgemäss
ausscheidenden Fräulein Elsa Fridöri.

Bestand des Lebrkörpers

Rucktritte — Neuwahlen — Amtsantritte — Facherzuteilungen.

Fräulein Plso Loôue, die dem Lehrkörper seit dem Jahre 1921

angehört und neben Schülern der Elementar- und Mittelstufe

speziell die Seminaristinnen mit vorbildlichem Ernste und mit

bestem Erfolge unterrichtet hatte, sah sieh im Frühbjabr 1930 ge—

nötigt, ein Gesuch um längere Beurlaubung infolge Erkrankung

einzureichen, dem zu unserem grossen Bedauern nach den Sommer-
ferien das Entlassungsbegehren folgte. Für ihre Tatigkeit an

unserem Institute sprechen wir Fräulein Löwe auch an dieser Stelle

den warmsten Dank aus. Die Seminaristinnen wurden zunächst in

andere Klassen verteilt, vom Beginn des Wintersewmesters ab über-

nahm jedoch Herr Ernst Hörlex den Onterricht an diese Schülerin-

nen. Die übrigen Schäler der Rlasse Löwe, sowie einige Schüler

des Herru Hörler, wurden bis zum Frühjahr vertretungsweise durch

Herrn Engelbert Kremel unterrichtet. Die definitive Obernabmeé

der Klasse erfolgte zu Beginn des Schuljahres 1931/32 durch den
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noch im Berichtsjahre gewäblten Herrn Rdolf Wittelsbach, der am

Konservatorium Zürich als Schüler des Herru C. Baldegger diplo-

miert und hernach weitere Fachstudien bei Rob. Casadesus in Paris

und bei Arthur Sehnabel in Berlin gemacht hatte. Wir sind überzeugt,

in Herru Wittelsbach eine ausgezeichnete Kraft gewonnen zuhaben.

Ins definitive Anstellungsverhältnis traten Fräulein Else von

Monuſovw als Lehrerin für Sologesang und Herr Adolf Bleuler als

Lehrer für Klavier an der Unter- und Mittelstufe. In Vertretung

des Direktors Dr. V. Andreae leitete Herr Arved Studer die Or-

chesterstunden wabrend desWintersemesters, und die Vorlesungen

uber Musikgeschichte übernahm im Herbst 1930, anstelle des durch

seine Orgelstunden vollstäandis in Anspruch genommenen Herrn

E. Isler, Herr Dr. Willy Schub.

Beurlaubungen — Steéllvertretungen

Waren wir im Vorjahre in der glücklichen Lage, längere und

ernstere Rrankheitsfälle unter der Lebrerschaft nicht erwähnen zu

mũssen, so machte sich dagegen im Berichtsjahre neben andern

Krankheiten besonders die Grippe mit allen ibhren schlimmen

Folgeerscheinungen um so stärker fühlbar. Die Herren H. Dubs,

E. Heuberger, H. Johner, Dr. O. Kasics, J. Stumpp und die Damen

EH. Marti, A. Müuller, M. Scheiblauer waren für längere oder kürzere

Zeit beurlaubt. Besonders schwer erkrankt waren Fräulein Mathilde

Wullschleger und Herr Ernst Hörler, die den UVnterricht während

des ganzen letzten Quartals auszusetzen gezwungen waren. Wir

freuen uns, heute alle die Genannten wieder vollstäandig genesen bei

uns wirken zu seben. In Fällen kKurzer Unpässlichkeit, bei Kon-

zerten, oder anderweitiger beruflicher Tätigkeit auswärts, wurden
die ausgefallenen Stunden meist durch die betreffenden Lehrer

selbst vor- oder nachgegeben. Wo Stellvertretung erforderlich war,

wurden gegenwärtige und frühere Studierende des Konserva-

toriums damit betraut.

Schulnachrichten

Herr Ernst Isler vollendete am Ende des Schuljahres das fünf-

undzewanzigste, Herr Corl Hessel das fünfrehnte, Frau Honod

R. Duriqo, Herr Dr. Osmon Kasics und Herr Otto Miene das zehnte

Jahr ununterbrochener Tätigkeit am Konservatorium, Für die dem
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Institut in treuer Pflichterfküllung und zielbewusster Arbeit ge-

leisteten Dienste sei ihnen der beste Dank ausgesprochen.

Neuerungen im Onterrichtsbetriebe von grösserer Bedeutung sind

nioht eingetreten. Zu erwähnen ist, dass das Obligatorium für den

Besuch der Normalklasse für Zusammenspiel von zwei auf vier

Semester erhoht, dasjenige für Quartettspiel der RlIasss W. de Boer

und für Kammermusik der Klasse Walter Frey auf die ganze

Studienzeit ausgedehnt wurde. Von der Teilnahmeé in der letzteren

sind nur wahrend des Wintersemesters die in den Symphoniekon-

zerten der Tonhallegesellschaft mitwirkenden Streicher dispensiert.

Ein früherer Beschluss, Preiplätze nur bis zur Erwerbung des

Lehrdiploms zu verabfolgen, wurde aufgeboben und damit die

Moglichkeit geschaffen, besonders begabten und tüchtigen Studie—

renden die Erwerbung des RKonzertdiploms zu eérleichtern

Die Stundeneinteilung derjenigen Lehrer für Orchesterinstru-

menteé, die wahrend der Orchesterferien abwesend sind, soll so ge-

troffen werden, dass die Schüler im Laufe der ersten sechs Wochen

des Sommeérsemesters die doppelte Unterrichtszeit érhalten

Ordentliche Portraggubungen fanden an 48 Nachmittagen sſtatt.

Ausserdem veranstaltete Fräulein M. Scheiblauer mit den Schülern

der Rhythmikklassen und den Studiéerenden der , Schule für

musikalischhythmische Erziehung“ eine vVorführung über das

Thema Musikerziehung dureb Körper-Rhythmus“; Herr Paul

Müller fübhrte mit seiner Ensemble-Klasse,Das musikalische

Opfervon Joh. Seb. Bach auf, und Herrn Arved Studer verdanken

wir eine Weihnachtsaufführung von Musik des 16. bis 18. Jahbr-

hunderts durch das Konservatoriumsorchester, mit Solisten aus

den Konzertausbildungsklassen IIona R. Durigo und Ernst Isler

Am Schluss des Sommersemesters fand eine Auffübrung mit

Schülern der KonzertausbildungskblassenW. de Boer, Iona R.

Durigo, Emil Frey, Walter Frey, sowie einer Schülerin der Har-

fenklasse O. Blaser-Potenti, mit dem Konservatoriumsorchester

unter der Leitung von Studierenden der Dirigierklasse von

Direktor Dr. V. Andreae statt. Der Schuljahrschluss endlich

brachte uns die übliche Schlussaufführung in der Tonballe, und

der Chor veranstaltete in Verbindung mit verschiedenen Solisten

und unserem Orchester zwei Aufführungen der Passionskantate

Der Tod Jesu“* von Carl Heinrich Graun, die eine in Form einer

kirchlichen Passionsfeier in der Kreuzkirche, die andere im Kon-
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servatoriumssaal. An besondern Aufführungen sind zu nennen:

Das am 16. November 1930 vom Chor mit Solisten und dem

Konservatoriumsorchester in der Tonhalle durchgefübrte zweite

Konzert der Pestalozzigesellschaft, zwei Kammermusikabende von

Studierenden derPEnsemble-,, Kammermusik- und Quartettklassen

IHona K. Durigo, W. de Boer und Walter Frey im Volkshaus, und

endlich drei auf besondere Kinladung hin abgehaltene Ronzerte

der Kammermusikklasse Walter Frey im Hochalpinen Töchter-

institut in Féetan, im Lyzeum Alpinum in Zuoz und in der alten

Kirche in Celerina. Ganz besondere Freude bereitete Ausübenden

und Zuhôrern eine Matinée, die wir auf der Rückreise aus dem

Engadin den Kurgästen der kKantonalen zürcherischen Lungenbeil-

statten in Clavadel boten.

Als weitere Veranstaltung ist eine vom 31. März bis zum

II. April mit 14 Teilnehmern durchgeführte und bestens gelungene

Audienreise nach München, Nürnberg, Augsburg und Ulm 2zu

nennen. Stadtbesichtigungen und Besuche der Galerien und Museen

wechselten mit dem Anhéren zahlreicher Rirchenmusik-, Opern-

und Schauspielaufführungen, wobei ein Institut das andere in der

Gewahrung von Vergünstigungen und im Erweisen von Freund-
lichkeiten überbieten zu wollen schien. In Nürnberg fand die

Neupert'sche Inſtrumentensammlung besondere Beachtung, die
in seltener Mannigfaltigkeit und Reichbaltigkeit einen Oberblick

über die Entwicklung des Klavierbaues von den ersten Anfängen

bis zum heutigen Tage darstellt. Herr Neupert selbst hatte die

Lebenswürdigkeit, uns die Instrumente zu erklären und vorzu—

führen und uns so wertvolle Kinblicke in ein geschichtlich wie

padagogisch gleich interessantes Gebiet zu gewahren.

Den Heéequrpreis für das Sommeéersemester 1930, bestehend in

einem Freisemester an einer der beiden Ronzertausbildungsklassen

für Klavier erhielt Herr Karl Grenacher von Brugg (Aargau) aus der

Konzertausbildungsklasse Emil Frey.

Die Besuchsstatistas ergibt insofern ein erfreuliches Bild, als der

infolge der Erhöhung des Schulgeldes an der Berufsschule voraus-

gesehene Rückgang der Schülerzahl nicht im entferntesten in dem

Masse eingetreten ist, das wir erwarten zu müssen glaubten. Die

grossen Vorteile, die die Verlangerung der UVnterrichtszeit von 40

auf 60 Minuten vwöchentlich im Hauptfache in sich schliesst, sind

somit richtig erkannt und gewürdigt worden, denn die Herren-
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abteilung hat im Wintersemester, also nach dem Inkrafttreten der

Schulgelderböhpung, gegenüber dem Sommersemester sogar um
zwei Studieèrende zugenommen. Rine Abnahme um sechs Studie—

rende zeigt dagegen die Damenabteilung. Verglichen mit dem

Vorjahre weist die Berufsschule im Sommersemester einen Bück-

gang von acht, im Wintersemester einen solchen von sechzehn

Studieèrenden auf. Dazu ist jedoch zu bemerken, dass neueintre—

tende Schüler, die noch keinen Elementartheorie- und Gehör—

bildungsunterricht hatten, früher direkt in die Berufsschule aufge-

nommen werden mussten, während sie jetzt diesen Vorbereitungs-

unterricht auch an der Allgemeinen Musikschule geniessen Können.

Die Einteéilung in diese erfolgt besonders auch dann, wenn die Auf-

nahmeprüfung kein absolut klares Bild über die Befähigung des

Schũlers ergibt, so dass es als wünschenswert erscheint, ihn eine

Probezeit an der Allgemeinen Musikschule absolvieren zu lassen,

ehe wir die Verantwortung übernebhmen und mit gutem Gewissen

zum Berufsstudium raten kKönnen.

Die Statistik an der Allgeweinen Musikschule ergibt gegenüber

früheren Jahren das interessante Bild einer Zunahme an der Rna-

benabteilung um einen Schüler im Sommeérsemester und um deren

13 im Wintersemester, wäahrend die Mädchenabteilung einen BRück-

gang um 32 Schülerinnen im Sommersemester und um 39 Schüle-

rinnen im Wintersemester aufweist. Vermehrtes Iteéresse bei den

Madchen für praktische Berufsarten, Sprachenstudium im Welsch-

land und im Ausland, und hnliches dürften die Ursachen düeser

Erscheinung sein. Die Gesamtschülerzahl betrug am Ende des

Jahres 1025, wovon 155 auf die Berufsschule und 870 auf die

Allgemeéine Musikschule entfallen. In diesen Zahlen sind 60 Frei-

schũler der Padagogikabteilung nicht inbegriffen. Mit Kinschluss

derselben ergabe sich eine totale Schülerzahl von 1085.

Allgeméine Mitteilungen

Die Anſtellungsverträge der Lehrerschaft mussten infolge der

Schaffung der Pensionskasse erneuert werden. Da die Begelung
der Anstellungsverhältnisse in die Kompetenz des Verwaltungsrates

fallt, dieser sich aber statutengemäss erst im Juni versammelt,

hätte eine rechtliche Kündigung des früheren Vertrages erst im

FHerbst 1930 auf Ende März 1931 erfolgen können, so dass die
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Lehrerschaft erst auf den Beginn des Schuljahres 1931,32 in den

Besitz rechtlicher Garantien hinsichtlieh der Pensionierung ge—

kommen ware. Es lag somit qusschliesslich im Interesse der Lehrer-

schaft, wenn wir ihr den diese Garantien enthaltenden Anstellungs-

vertrag ohne Ründigung des alten und rückdatiert auf den I. April

1930 zux Unterzeichnung unterbreiteten. Wir hoffen, diese hier

wiederholte Feststellung vermöge diejenigen zu berubigen, die den

von uns begangenen Formfebler als verletzend empfanden.

Erfahrungen mit ausgetretenen Lehrerinnen, die, obschon ein-

zelne von ihnen nicht mehr hier wohnen, weiterhin in Zürich

Unterricht éerteilen und Schüler des Konservatoriums zum Leil

unter Anbieètung von Gratisunterricht von unserem Institute wegzu-

ziehen versuchten, zwangen die Behörden zu Schutzmassnahmen in

Form der Aufnahme einer Ronkurrenzklausel im Anstellungsvertrag.

Für die mit Lehrauftrag angestellten Lebrkräfte wurden Be—
stimmungen entsprechend dem Inhalte des ordentlichen Anstel-

lungsvertrages erlassen.

Die Pensionierunq der älterenm Lebrräfte bildet immer noch

Gegenstand von Beratungen. Bekanntlich Konnten der Pensions-

Kasse nur diejenigen Lehrer und Lehrerinnen angeschlossen werden,

die das fünfzigste Altersjahr noch nicht erreicht hatten, und es ist

daher Pflicht des Institutes, den übrigen Lehrkräften in anderer

Weise ahnliche Sicherheit für den Alters- oder Ivaliditätsfall zu
bieten, wie sie die jüungere Lehrerschaft nun geniesst. Die im vor-

jahrigen Berichte erwahnte Sammlung unter Gönnern des Iustitutes

ergab bis heute die Summe von rund Fr. 25,000.-. Die Frage, ob

die bisherige Altersſasse der Lehrerschaft fortzuführen oder aufzu-

heben sei, wurde in dem dSinne eérledigt, dass für die bis zum

31. Marz 1929 éingetretene Lehrerschaft die Kasse im bisherigen

dinne weitergeführt wird, wahrend neuangestellte Lehrer und

Lehrerinnen nur noch der Pensionskasse angehören.

Eine Neugründung, an der auch das Ronservatorium intéressiert

ist, bildet die Zürcher Polsblavierschule. Sie wurde am 12. Septem-

ber 1930 durch den Schweizerischen Musikpädagogischen Verband,

den Verband schweizerischer RlIavierfabrißkanten und bhändler, das

Konservatorium für Musik in Zürich, den Bildungsausschuss der
Sozialdemokratischen Partei der Stadt Zürich, sowie durch einige

Privatpersonen, als selbständige Genossenschaft gegründet und

am 1. November 1930 éroffnet. Den Genossenschaftsvorstand bilden
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zurzeit die Herren Edolf Schoch, Lehrer (als Prasident), Houns
Jecklim, vom Hause Jecklin Söhne und Direktor 0C. Vogler. Das

dekretariat besorgt Herr Hermunn Aberegq, Sekretär des Konser-

vatoriums. Die Volksklavierschule bezweckt, in dauernder Ver—

bindung mit dem Konservatorium für Musik in Zürich einen sorg-

faltigen und rasch fordernden Elementaruntericht im Klavierspiel

nach neuzeitlichen Unterrichtsmethoden zu einem möglichst be—

scheidenen Preise zu vermitteln, und so den breiten Schichten des

Volkes das Kulturgut der Klavierliteratur zugänglich zu machen.

Als Zweck gilt ferner die Ausbreitung dieser neuzeitlichen Unter-
richtsmethoden über die ganze Schweiz. Der Unterricht an der

Schule ist auf drei Jahre beschrànkt und so eingerichtet, dass er für

Schũler, die sich weiter ausbilden wollen, als Vorstufe für das Kon-

servatorium für Musik in Zürich dient. Um den Besuch der Schule

nach Möglichkeit zu erleichtern, wurden als Unterrichtslokale

einzelne Zimmer in denjenigen Quartieèren der Stadt gemietet, aus

denen die meéeisten Anmeldungen vorlagen, so gegenwärtig im

FHause Agnesstrasse Nr. 51 und im Hause Müllerstrasse Nr. 56 in

Zürich 4. Bereits hat jedoch eine Ausbreitung eingesetzt, die mit

Beginn des nächsten Wintersemesters Lokalmieten in andern
Stadtquartieren notwendis machen dürfte. Die Schule war im

Wintersemester von 57 Schülern besucht, im gegenwärtigen Som-
mersemester sind es deren 66. Die Erwartungen der Gründer haben

sich also nicht nur erfüllt, sie sind wohl besonders auch insoferne

noch übertroffen worden, als nicht nur Kinder die Schule besuchen,

sondern auch junge Töchter und Männer aus Arbeiter- und An-

gestelltenkreisen, denen das Istitut nach der Tagesarbeit Er-

holung und Genuss zu bieten vermag. Stärksten Anteil an der er—

freulichen Entwicklung haben unsere jungen Lebrkräfte, die

Damen Annmie Schaffner, Julie Schwaræ und Slvid Laungger, sowie

Herr Dr. Richurd Didenbene, die sieh mit Begeisterung in den

Dienst dieser schönen Sache stellten und denen die Schule daher

wärmsten Dank schuldet.

Die ordentlichen Perqumstigungen am unsere Schüler seitens der

Tonhallegesellschaft, des Stadttheaters, des Schauspielhauses, des

Kunsthauses, der Musikalien- und Dstrumentenbandlungen, sowie
der Transportanstalten, waren die namlichen wie in den Vorjahren.

Ausserordentliche Perqumsſtiqungen genossen unsere Studieren-

den in den Konzerten hiesiger und auswärtiger Orchester, Kammer-
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musikensembles und Ghöre, sowie in fast säamtlichen Solisſtenkon-

zerten, Vorträgen und anderweitigen privaten oder durch die

Konzertgesellschaft A.G., das Konzertbureau M. Rantorowiz, die

Studieèrenden der PRidgenössischen Technischen Hochschule, die Stu-

dentenschaft der Dniversität usw. organisierten Veranstaltungen.

Alle Anlässe noch einzeln aufzuführen, gestattet uns deren grosse

Zahl nicht mehr, doch wollen wir nicht unterlassen, namens der

Schũulerschaft allen Veranstaltern den besten Dank auszusprechen.

Die Bibliothel wurde entsprechend den budgetierten Mitteln
weiter erganzt und erfubr überdies Bereicherung durch Schenkun-

gen von Herrn Musikdirektor B. A. Hoffmann in Aarau und
Fraulein Elsa Löwe in Zürich.

Der Konæertsaul erfubr eine weitere wesentliche Verbesserung
duroh eine sehr schöne und praktische Konzertbestuhlung, erstellt

dureh die Mobelfabrik A.-G. Horgen-Glarus. Pbenfalls im Iteresse

des Konzertbetriebes wurde im Vestibule ein Kassaschalter ein-
gebaut.

Als den Schülern sehr willkommene Neuerungen seien noch die

Einführung eines Pensions umd immernachweises, sowie die mit

Hilfe des Zürcher Frauenvereins für alkoholfreie Wirtschaften
errichtete Deebuche erwähnt.

dubventionen und Schenkungen

An ordentlichen Subventionen gingen ein:

von der Regieèrung des Kantons Zürich.. . . Fxr. 10,000—
XDdm Stadtratrißſßſßſßſ 20000.⸗

von der Allgemeinen Musikgesellschaft. — 2000

vom Gemiscbten Ghorrieeeeeee — 500.—

vom Mannetehorrioörr —— 200
von der Zürcher Liederbuchanstalt.— — 500.—

von der Tonhallegesellsehaäfeee — 200

Total r 3300

An Couponschenkungen ging der Betrag von Er. 29.40 ein.

Allen Spendern sprechen wir den wärmsten Dank aus.

12
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Statisſstisches

Besuchsziffern

a) Berufſsschule:

Sommeéerseméster,. 49 Heérren, 110 Damen, zusammen 159 7,— 8)

Wintersemestere. 515 104 * * 155 (16)

Davonentfallen auf Stadt und Kanton Zürich 914) Studierende

Auf die übrigen Kantone der Schweiz.. 8742) —

uf das Fuslanddd.... 5(46) *

b) Dilettantenschule:

Sommeérsem. 350 Schüler, 476 Schülerinnen, zusammen 826 (—31)

Wintersem. 370 500 — — 870 (426)

c) Konzertausbildungsklassen und Spezialkurse:
(Die Teilnehmerzahlen sind in der Frequenzliste der Abteilungen a und b inbegriffen.)

Sommersemester Wintersemester
Herren Damen Total Herren Damen Total

Ravier (Herr Emil Frey) 3 310 5 —

Rlavier (Herr Walter Frey) 5 —— 5 71

Violine GHerr W. de Boer). 7 66 7 68

Violoncello (Herr F. Reitz). . 5 7 1— 8 598

Sologesang (Frau Ilona K. Durigo) 1 5 6 J 7 8

Orgelerrelerr ⏑00— 838
Kurs für rõm.Kath. Organisten 11 1 12 — — —

Kurs für Blasmusikdirigenten 4 — 4 4 — 4

Freiplãtze

an der Dilettantenschule: Sommersemester Wintersemester

von der Erziebungsdrektion 5S ganze 2 halbe 4ganze 4 halbe

an der Berufsschule:
von der Zentralschulpflege 2ganze 6 halbe 1ganzers halbe

vom Konservatorium Lganzer 3 halbe Lganzer 2 halbe

Der Ausfall an Schulgeld, der diesen Freiplätzen entspricht, be—

tragt Vr. 5850.—
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Diplome

Auf Grund bestandener Prüfung wurden folgende Diplome zu—
erkannt:

A. Lehrdiplome im Klavierspiel:

a) Kongertausbildungsllasse EPmil FPrey

Marlis Mehrtens von Bremerhaven

b) Koneertausbildungſſelaſsse Walter FPrey:

Karl Bossart

Helene Gaſssmann

Gertrud Metzger

) Mlasse J. Pbner

FHuldreich Frühb

Walter Hauser

MoseseDO

Walter Gremminger

e) lasse Walter Lungq:

Lucie Cartier

Elsa Frei

Paul Mathey

Julie Schreier

f) Xaosse G. Slaub

Gertrud Frei

Rosa Morgeli

von Zürich

Winterthur

„Asbhlinargau)

von Ganterswil

Irasadingen

von Arbon

von Neuchatel

Affoltern a. .

Le Loocle

riehb

von Sursee

WMWinterthur

B. Lehrdiplome im Violinspiel:

KRlasse K. WMenæ

Elisabeth Druey von Faoug (Waadt)

C. Lehrdiplom im Violoncellospiel:

Klasse F. Heitæ

Lydia Freuler

14
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D. Lehrdiplom im Orgelspiel:

Klausse B. Isler:

Meta Berner von Unterkulm

Bernhard Schũlé Gent

Anna Vuilleumier ILa Sagne

P. Diplom als Lehrer der musikalisch-rhythmischen

Erziehung:

Gertrud Aebli von Ennenda

Herta Bamert Tuggen

Thildy Grunder Vechingen
Dora Hartmann PDegersheim

Renate Ott PULrmatingen

FHans Kaspar Riklin Exnetschwil

Martha Stieéfel uriehb

F. Diplom als Lehrer des Schulgesanges:

Pierre Jacot von Le Locle

Emil Obrist „BSulz GAargau)

Anton Mermelinger Lrern

G. Diplom als Orchestermusiker:

a) Haurfenſlasse Pruu O. Blaser-Potenti:

Noelle Frey von Berneck

P) Oboenblasse Maurcel Millet

FHans Kull von Zürich

H. Konzertdiplowe im Klavierspiel:

KRlasse EPmil Pre:

Berthi Ritzmann von Aarau

FHanny Stutz cwmob

I. Konzertdiplom im Sologesang:

Klasse Ilono K. Duriqo:

IHLonka Rasics von Budapest

Eine Kandidatin des Lebrdiploms für Klavier und ein Randidat

des Lehrdiploms für Schulgesang Konnten nicht diplomiert werden.

Drei Kandidaten des Lehrdiploms für Schulgesang haben eine

Nachprüfung in einzelnen Fächern zu bestehen. —

15
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Theoretische Abschlussprüfungen:

Dieselben bestanden:

inm der Harmomielehre?

a) Herbstprufungen:

Klasse L. Kempter von 10 Schülern 6 Schüler
* P. Müller samtliche 3 Schüler

C. Vogler — 4 *

bfungen

Klasse L. Kempter von 11 Schüölern 10 Schöüler

P. Müller säamtliche 6 8Schüler

— C. Vogler * 8

in der hormenlehre umd Andluse, Klassen C. Vogler:

a) Herbstippufungen. samtliche 7 Schüler

b) Prumnahrsprfungen: von 34 8chülern 33 8chüler

Verzeichnis der vVortragsübungen

Sommersemester 1930

24 Ma Waerkiass on Urn. J. Stumpp

31 Mas Goawerklass ⏑————

7i couotases eαα

44 JI avrierblasss PVrI. V. hridori

21 Ju moluktases AErn. Vr. Botteher
23.ne Vayrilertiasss Vrl. A. Müuller

28 Vvouniasssss ene

3Jul wvoubtass — cr—rrα—

I averkiassssssssse D— or—

72 J douartettkiasss Ern. W. de Boer

Sommerterien

10. Sept. Orgeſtlassssgsgsgsgsg von Ern. B. Isler

12. Sepo. Raviertiassss rnDer. OKcoeies

13. Sept. Schule f. musikal.hythm. Erziebung, VFrl. M. Scheiblauer

17. Sept. lavierklasse —— rn. G. Sicub

16
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19.

20.

24.

25.

x

.Okt.

Obkt.

10.

in

24.

28.

31

NEeéebr.

BFebr.

14.

18.

2

25.

27

28.

Mãrz

Sept.

Sept.

Sept.

Sept.

Okt.

Okt.

.Nov.

19.

22.

29.

DeG;z.

10.

13

17

20.

Nov.

Nov.

Nov.

Dez.

Dez.

Dez.

Dez.

Jan.

Jan.

Jan.

Febr.

Fobr.

Febr.

Febr.

Febr.

Febr.

Mãarz

.Mãarz

—14

13

18.

28

Marz

Mãrzæ

Mãarz⸗

März

Mãrz

Ensembleklasse. ..

Klavierklasse..

Gesangsklasse

Cellolasset.

Rlavierklasse,

Rlavierklasset

Klavierklasse

Violinklasse

Von

20

22

22

Wintersemester 1930/31

Gesangsensembleklasse..

OCelloklasſsses.

Klavierklasse..

Klavierklasset.

Violinklasse

Klavierklasse.

Klavierklasse,

Klavierklasse.

Kammermusikklasse

Violinklasse

Weihnachtsferien

Rlavierklasse ..

Bläser⸗ und oiaen

Rlavierklasse.

Rlavierklasse.

Klavierklasse.

Violinklasse

Quartettklasse

Klavierklasse

Klavierklasset.

Orgelklasse————

KRlavierklasſsse.

Celloklasses

Sologeéesangklasse

Orgelklasse (N —

Violinklasse

Gesangsklasse

Kammermusikklasse

Klavierklasse.

eeee

Klavierklasse.

von

vVvon

Hrn. P. Müuller

EHrn. W. Lonq

Frau Dond K. Durigo

Ern. Vr. Reitæ

EHrn. Pmil Preꝙ

EHrn. WV. Fre

EHrn. WV. Freꝙ

EHrn. WV. de Boer

FHrn. WV. Preꝙ

Frau TDond K. Durigꝙo

Hrn. O. Hessel und

Frl. V. Pridori

Frl. WM. Mallenburq

Frl. H. Marti

Ern. P. Nortl

Frl. M. Scheiblauer

Frl. M. Wallschleger

EHrn. Malter Pre

EHrn. H. Johner

EHrn. P. Norch

EHrn. A. Bleuler

Ern. R. Laquoui

EHrn. J. PBbner

EHrn. P. Pssele

EHrn. WV. de Boer

Hrn. G. SMaub

EHrn. Dr. O. Kausies

EHrn. B. Isler

EHrn. W. Lounq

EHrnm. Vr. Neitæ

Hrn. H. Pestaloææi

Ernm. B. Isler

EHru. W. de Boer

Frau Dond K. Duriꝗo

EHrn. W. Preꝙ

EHrn. B. Fre

Frau Tond K. Duriqo

EHrn. W. Preꝙ
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Programme

a) Vortragsübungen der Konzertausbildungsklassen

10. September 1930, im Fraumünster, Orgelklassen des Herrn Dent ISlen
Orgelkompositionen von Gliedern der Familie Bach und von Vorbidern
J. S. Bachs. Joh. Jak. Froberger, Canzona (Grety Bangerter). Heinrieh Bach,
Erbarm dich mein, o Herr“* (Gertrud Bohli) Joh Kasp. Rerll, Toccats
(Armon Cantieni). Joh. Michael Bach, „Von Gott vill ieh nicht lassen“
(Alice Sulser). Nkolaus Bruhns, Präludium und Fuge in éwmoll (Fran-
Valentini). Joh. Christoph Bach, Präludium und Fuge in Dis (Es)Dur
GEoelene Moor). Johann Pachelbel, Fantasia (dorisch) (Peter Juon); ,Vom
Himmoel hoch“ (Qhoralfuge) (Clara Bosshart). Dietrich Buxtehude, Giaconna
Anna Vuilleumier). Geors Böhm, „Vater unser im Himmelreich““ (Karl
Grenacher). Joh. Bernhard Bach, Fuge in D-Dur (Willy Hardmeyer); „Vom
Himmel hoch“ (Trio) (Hedy Gehry). Joh. Seb. Baech,O Mensch bewéin dein'
Sũndo gross** (Martha Schatti); Präaludium und Fuge in a-moll (Walter Meyer).
Wilh. Friedemann Bach, „Was mein Gott will“ (BRosalie Walder); Wir
danken dir“ (Emil Stierli); Fuge in C-Dur (Meta Bérner). Joh. Ohristoph
Friedr. Bach, Fuge (Luise Wacker). Carl Phil. Bman. Bach, Adagio aus einer
Orgelsonate (Martin Lüthi); Fantasie und Fuge in c-moll (Bernhard Schũle).

24. September 1930, Sologesangsklasse von Frau Tond Durigo Schütz,
„O hilft Qhkriste*“, Duett für 2 Soprane (I. Sopran: Maja Reilingh) (I. Sopram:
Honka Kasics) (Orgel: Walter Meyer). Gluck, Bivinités du Styx“, Air
de TPopéra Alceste* (Alice Frey). Schubert, a) Trockne Blumen?“, b) „Die
Krähe*“, c) Am Strome?“, d) Rastlose Liebe“ (Cécile Traxler). Brahms,
a) Komm bald?*“, b) Auf der Nacht““, c) Madchenlied**“, d)Guten Abend“
(Lotte Lagutt). Wollt, a),„Sie blasen zum Abmarsch“*“, b) Citronenfalter im
April?, c) „Das verlassne Mägdlein“, d) „Der Gärtner“ (Maja Reilingh).
Weber, „Durch die Wälder“, Arie des Max aus Freischüt- (Willy Wind).
Pschaikovsky, Récitativ und Arie der Johanne aus der Oper,Jungfrau von
Qrleans (lonka Rasics). Verdi, Duett aus der Oper ida“ (Altda: Alice
Frey) Gadames: Willy Wind).

26. September 1930, Cellokblasse von Herru Prite HeiteNölek, Legendeôé,
Gavotte, Walzer (Ludwig Ott). Mozart, Larghetto a. d. Rlarinétten Quin
tott; Dyorak. Humoreske (Rudolf Knauer). de Fesch, Sonate in gwoll (Doris
Froebel). Porpora, Sonate in F-RDur (Kurt Pomsel). Goltermann, Konzert in
A-PDur (ydis Vodoz). Boccherini, I. Satz a. d. BDur-Konzert (Nanette
Rittershaus). Popper, Adagio, Gavotte (CQlara Brunſschwéiler). J. 8. Bach,
Präludium und Sarabande für Cello-Solo a. d. ODur-Suite (Margrit Hasler).
Popper, Requiem für 3 Celli und Pianoforte (Clara Brunschweiler, Nanetté
Rittershaus, Kurt Pomseéel).

1. Oktober 1930, Rlavierklasss von Herru Pil Frey Bach-Tausig,
Toccata und Fuge d-moll Marlis Mehrtens). OGésar Franck, Prélude, chorai
et fugue (Karl Grenacher). Bach,GGromatische Fanmtasie und Fuge (Bernhard
Rywosch). Mozart, Konzert G-Dur (K. V. 453) J. Satz (Borti Ritzmannm).
N. Medtner, Zwei Märchen, op. 20, b-woll, h-moll (Jean Ruggiero). A. Glasu-
now, Konzert op. 92, f-moll, J. Satz (Emmy Bréguet). Schumann, Sympho⸗
nische Etüden (HLanny Stutz). Ghopin, Nocturne cwoll; Schumann, Toc-
cata O-Dur (Adrian Aeschbacher).
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8. Oktober 1930,. Rlavierklasss von Herrn Malter FPrey: Beethoven,
Konzert in c-woll, op. 37, J. Satz (Gertrud Billeter). Beethoven, Konzert in
GDur, op. 58, 2. und 3. Satz (Helene Gassmann). Brahms, Drei Capriccii
aus OP. 76, Nr. Jl fis-moll, Nr. 2 h-moll, Nr. 5 cis-moll (Marta Isler). CQhopin,
Ballade in g-moll, op. 23 Irma Maetzig). Honegger, Sept pièces brèves,
Souplement, Vif, Très lent, Légèrement, Lent, Rythmique, Violent (Alfred
Baum). Liszt, La campanella (Paganini-Etude Nr. 3) (Alfred Baum).

9. Oktober 1930, Klavierklasse von Herru Malter Preu: Chopin, Fantasie
in f-moll, op. 49 (Jenny Hübner). Schumann, Kreisleriana, op. 16 (Elsa
Horber). Debussy, Réeflets dans F'eau, La danse de Puck; Liszt, Konzert-
etũclo Nr. 3 in Des-Dur (GMilly Schweéizer). Schubert, WandererFantasie,
oP. 15 Engelbert Kreml).

10. Oktober 1930, Violinklasse von Herru W. de Boer: Lalo, Konzert in
fmoll, III. Satz (Heidi Siemers). Hubay, Hery Kati (Drice Stärkle). Spobr,
Konzert Nr. 9, J. Satz (Alice Wild). Bach, CRaconneé (Lilly Benigstein).
Schoeck, Violinkonzert (Gret Müller).

27. Februar 1931, Orgelklassen des Herrn Lenet Isler (Schüler mit Orgel
als Hauptfach): J. S. Bach, Dorische Toccata (Willy Hardmeyer) und Fuege
(Martin Lüthi). Max Reéeger, „Jesus meine Zuversieht“, „Wacheét auf, ruft
uns die Stimmeé?*“, Choralvorspielo (Gertrud Bohbli). J. S. Bach, Fuge in
g-moll (Emil Stierli). Max Reger, „Bénédictus“* (Max Lanz). J. 8S. Bach,
CDur Toccata, Andanteé (Helene Moor) und Fuge (Franz Valentini). Max
Reger, „Te deéum? (Grety Bangerter). J. 8. Bach, Präludium und Fuge in
amoll (Anna Vuilleumier). César Franck, Choral in hæmoll (Armon Cantieni).
J. S. Bach, Passacaglia (Meta Berner). Marcel Dupré, Variations sur un
Noel (Walter Meyéer).

4. Mäürz 1931, Celloblasss von Herr F. Heite De Fesch, Sonate in F
(Walter Smetak). Goltermann, Konzert in & (Ludwig Ott). Händel, Sonate
in g-mollXxdia Vodoz). Bach, Präludium, Sarabande, Gigue aus der Suite
in O Nanette Bittershaus). Bach, Arie; Coupérin, Pastorale (Doris Froebel).
St. Saëns, Konzert in a-moll (Qlara Brunschweiler).

6. März 1931, Orgelllassen des Herrn Lenst ITsler (Schüler mit Orgel als
Nebenfach): J. S. Bach, Kleines Präludium und Fuge in C-Dur (Willy Fey).
Gustav Merkel, Nachspiel in G-Dur (Emil Bächtold). J. S. Bach, Präludium
in GDur (Nico Kaufmann). FB. Mendelssohn, Allegro maestoso e vivace a. d.
II. Sonate (Trude Graf). Moritz Brosis, Féestvorspiel (Präludium und Fuge
aus oPp. 46) (MMeta Keéller). J. Rhéeinberger, Präludium aus op. 156 (Rosa
Walder). J. S. Bach, Präludium in g-moll (PBéter Juon). Max Reéger, „Glo-
ria“ aus op. 59 (Hedy Gehry). F. Mendelssohn, Finale der T. Sonate (Maria
Roeésler). Max Reger, „Te deum?“* aus op. 59 (Luise Wacker). César FPranck,
Choral in awoll (Clara Boschardt).

7. März 1931, Violinblasse von Herru V. de Boer: Nardini, Sonate in
D-Dur, J. Satæz (Gret Bruggmann). Bruch, Konzert in g-woll, J. und LI. Satz
(Eeidi Siemers). Courvoisier, Solosonate in A-Dur (Erica Stärkle). De Boer,
a) Präludium, b) Pastorale, c) Variationen (Lilly Benigstein). Bach, Solo-
sonate in g-moll (Mina Willener). Mendelssohn, Konzèrt, III. Satz (Clemens
Dahinden). Vieuxtemps, Ballade und Polonaise (Bruno Zzwinzscher). Ries,
Moto Perpetuo (Carlo Fétzer). Dyoſak-Kreéisler, Slavischer Tanz; De Falla-
Kreisler, Danse espagnole (Henri Tauxe). Vieuxtemps, Konzert in EDur,
III. Satz (Alice Wild).
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II. Mürz 1931, Sologesangsklasse von Frau TDond K. Durigo: Ben. Mar-
cello, Duett,Ecco il pottas (IlIlonka RKasics, Cécile Traxler). Weéeckerlin,
Bergerettes du XVIIIme siècle, „L'amour s'envole*“, „Chanson d'amour?,

Venez, agréable printemps?““, „Non, je n'irais plus au bois** (Leny Kern).
ſSchubert, En Abendrot““, „An die Nachtigall““, „Du bist die Ruh““, „Gret-
chen am Spinnrad?* (Alice Frey). Pieèerné, „Levoyageur““, „On bruit de rames““,
Je veux?* (Cécile Traxler). Strauss,Die Nacht?“, „All' mein' Gedanken“,

„Ach Lieb, muss scheiden“, „Winterliebet (IIonka Kasics). Meyerbeéer,

Arieé aus „Die Afrikanerin“ (Willy Wind). Ponchielli, Duetta dall'Opera
„J Lituani“ (Alice Frey, Willy Wind).

14. Mürz 1931, Rlavierklasse des Herrn Pil FreyBach-Busoni, Kon-
zert d-moll, J. Satz GBernhard Rywosch). Weber, Konzertstück f-woll
(Marlis Mehrtens). Schumann, Symphonische Etüden (Adrian Aéeschbacher).
Chopin, Fantasie, op. 49, f-moll (Jean Ruggieèro). Emil Frey, Fuge, op. 40,
c-moll, für z2wei Klaviere (Adrian Aeschbacher, Jean Ruggiero). Oh. M.
Widor, Konzert op. 77, c-moll, Allegro con moto e patetico, Andanteé, Tempo
deciso (Paul Burkhard). Tschaikovwsky, Konzert bwoll, J. Satz GHanny
SItutz).

25. März 1931, Klavierklasse von Herrn Walter Prey: Brahms, Scherzo,
oP. 4 in és-moll (Lisel Stambach). Mozart, Konzert in F-Dur, 3. Satz
(EHélene Gassmann). Béethoven, Sonate, op. 110, in AsDur (Jenny Hübner).
Bach, Ckromatische Fantasie uncdl Fuge (Elsa Burkhard). Béethoven,
Sonateé, op. 109, in EDur (Milly Schweizer). Chopin, 7 Präludien aus op. 28
(Engelbert Kreml). Rachmaninow, Konzert in c-woll, 3. Satz (Alfred Baum).

b) Vortragsübungen und Konzerte der Ensemble-, Quartett- und
Kammermusikklassen

12. Juli 1930, Quartettklasss von Herrn WV. de Boer A. Glazounow,
Quartett in d-woll, op. 70 (J. Violine: Lilly Féenigstein, 2. Violine: Clemens
Dahinden, Bratsche: Primo Spotti, Cello: Kurt Pomsel). J. Jongen, Quar-
tett in ADur, op. 50 (JI. Violine: Minna Willener, 2. Violine: Clemens
Dahinden, Bratsche: Gret Müller, Cello: Margrit Hasler).

19. September 1930, Ensembleklasse von Herrn Poul Müller: Joh. Seb.
Bach, Das musikalische Opfer““. J. Ricercare à 3 voci (Klavier). 2. VIII
Canones diversi sSuper thema regium (Oboe, Englischhorn, Streicher).
a) Canon perpetuus; b) Canon a due (Rrebskanon); c) Canon in unisono;
d) Canon per motum contrarium; e) Canon per augmentationem in motu
contrario; f) Canon per tonos; g) Canon à due in motu contrario; h) Canon

a 4. 3. Trio (Sonata) (2 Violinen und Klavier), Largo, Allegro, Andante,
Allegro. 4. 2) Fuga canonica (Oboe und RKlavier); b) Canon perpetuus in
motu contrario (Violine, Oboe und Rlavier). 5. Ricercare a 6 voci (Streicher).
(lavier: Trudi Frei, Huldreich Früh, Hanus Steinbrecher; Oboe und Eng-
lischhorn: Hans Kull; vVioline: Bruno Zzwinzscher, Aud. Zanforlin, Marlise

Krauer, dieée Streicher der EPſsembleklasse.,)

II. Oktober 1930, Kammermusiklasse von Herrn Malter Prey Mendels-
sohn, Trio in d-moll, op. 49 für Klavier, Violine und Cello (Jenny Hübner,
Gret Müller, Margrit Hasler). Brahms, Trio in CDur, op. 87 für Klavier,
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Violine und Cello (Touty Druey, Gret Müller, Robert Hunziker). J. 8S. Bach,
Konzert für 3 Klaviere und Orchester in d-moll (LGeitung: Hans BRogner;
Klavier: Eva Scharrer, Gertrud Reller, Touty Druey; J. Violine: Gret
Müller, Herm. Sieger, Engelbert Kreml; 2. Violine: Lilly Fenigstein, Hedwig
Willi; Viola: Lotte Stüssi, Erika Stärkle; Cello: Margrit Hasler, Robert

Hunziker; Bass: Wilhelm Fricke).

8. November 1930, Gesangsensembleklasse von Frau Tono K. Durigo.
I. Geiſstliche Musik: Händel, „Der Herr ist der starke Held“, Duett für 2
Bässe aus „Israel in Egypten“ (I. Bass: Dr. Hans Müller, II. Bass: Werner
Heim). Bach, Domine Deus““, Duett aus der Messe in G-Dur (Sopram:
Honka Kasics, Alt: Helene Meyeringh, Violinsolo: Gret Müller). Bach, Et
misericordia*“, Duett aus „Magnificat (Alt: Cécile Traxler, Tenor: Willy

Wind). Haydn, „Holde Gattin““, Duett aus der „Schöpfung“ (Pva: Lotté
Lagutt, Adam: Werner Heim). Mozart, „Beneécdictus“, Quartett aus der

Messe in c-moll (I. Sopran: Alice Frey, I. Sopran: HIonka RKasies, Tenor:
Willy Wind, Bass: Dr. Hans Müller). II. Weltliche Musik: Mozart, a) ,Ecco
quel fieèro istante*; b) Piu non si trovano“* (Teérzette für Sopran: Lonka

Kasics, Alt: Cécile Traxler, Bass: Werner Heim). Weber, Duett aus der Oper
Freischũtæ* (Agathe: Maris Koch, Aennchen: Lotte Lagutt). Verdi, Duett
aus der Oper „Don Carlos“* (Don Carlos: Willy Wind, Bodrigo: Dr. Hans
Müller). Bellini, Duett aus der Oper Norma?“ (Norma: Alice Frey, Adalgise:
Marie Koch).

22. November 1930, Konzert der Kammermusikklasse des Herru Malter
Frey und der Gesangsensembleklasse von Frau Tond K. Durigo im Weissen
Saal des Volkahauses. Joh. Brahms, Trio in CDur für Klavier, Violine und
Violoncello, op. 87 (Rlavier: Touty Druey, Violine: Gret Müller, Violoncello:
Walter Essek). W. A. Mozart, Gesange. a) Beneédictus“*, aus der Messe

in c-moll (I. Sopran: Alice Frey, 2. Sopran: Ionka Kasics, Tenor: Willy
Wind, Bass: Werner Heim). b) Ecco quel fiero istante““, „Piu non si
trovano**, Terzette (Sopran: Ionka Kasics, Alt: Cécile Traxler, Bass: Werner
Heim). 6) Binale des zweiten Aktes der, Zauberflöte (Paminæa: Alice Frey,
I. RRabe: Lotte Lagutt, 2.Rnabe: IIonka Kasics, 3.RRabe: Cécile Tracgler,

am KRlavier: Milly Schweizer). F. Mendelssohn-Bartholdy, Trio in d-woll für
Klavier, Violine und Violoncello, op 49 (Klavier: Engelbert Kreml, Violine:
Gret Müller, Violoncello: Margrit Hasler).

17. Dezember 1930, Kammermusikklasse von Herru Malter Prey: Mozart,
Rlavierquartett in g-moll (Helene Gassmann, Hedwig Willi, Lotte Stüssi,

Kurt Pomsel). Beéeethoven, Trio in c-moll (Marta ISler, Lilly Fenigstein,
Walter Essek). Schubert, Duo in ADur, op. 162, für Violine und Rlavier
(Eva Scharrer, Lotte Stüssi). Schubert, Trio in BDur, op. 99 (Jenny Hübner,
Gret Müller, Walter Essek).

18. Februar 1931, Quartettklasse von Herru WV. de Boer: Mozart, Streich-
quintett in gwoll, R. V. 516 (JI. Violine: Lilly Fenigstein, 2. Violine: Henri
Tauxe, I. Viola: Hermann dSieger, 2. Viola: Erika Stärkle, Cello: KurtPomsel).
Mendelssohn, Oktett für Streichinstrumente in EsDur, op. 20 (1. Violine:
Gret Müller, 2. Violine: Clewens Dahinden, 3. Violine: Heéidi Siemers,

4. Violine: Alico Wild, J. Viola: Touty Druey, 2. Viola: Erika Starble,
I. Cello: Clara Brunschweiler, 2. Cello: Naneètte Rittersbaus).

21. Februar 1931, Konzert im Lyceum Alpinum in Zuoz. Joh. Brahms,
Trio in Es-Dur, op. 40, für Pianoforte, Violine und Horn (Rlavier: Adriam
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Aeéschbacher, Violine: Gret Müller, Horn: Alfred Baum). F. Mendelssohn-
Bartholdy, Klaviertrio in d-moll, op. 49 (Klavier: Engelbert Kreml, Violine:
Gret Muũller, Violoncello: Walter Essek). Joh. Brahms, Klavierquartett in
g-woll, op. 25 (Rlavier: Eva Scharrer, Violine: Gret Müller, Viola: Lotté
Stüssi, Violoncello: Walter Essek).

22. Pebruar 1931, Matinée im Hochalpinen Töchteérinstitut in Fétan.
Joh. Brahms, Klaviertrio in C-Dur, op. 87 (Klavier: Touty Druey, Violine:
Gret Mũller, Violoncello: Walter Pssek). F. Mendelssohn-Bartholdy, Rlavier-
trio in dmwoll, op. 49 (Rlavier: Engelbert Krewl, Violine: Gret Müller,

Violoncello: Walter Essek). Joh. Brahms, Klavierquartett in g-woll, op. 25
(Rlavier: Eva Scharrer, Violine: Gret Müller, Viola: Lotte Stüssi, Viölon-

cello: Walter Essek).

22. Februar 1931, Konzert in der alten Kirche von Cresta in Celerina.

Joh. Brahms, Trio in EsDur, op. 40, für Pianoforte, Violine und Horn

(Rlavier: Adrian Aeschbacher, Violine: Gret Müller, Horn: Alfred Baum).
F. Mendelssohn-Bartholdy, Rlaviertrio in d-moll, op. 49 (Klavier: Engelbert
Krewl, Violine: Gret Müller, Violoncello: Walter Essek). Joh. Brahms,
Rlavierquartett in g-woll, op. 25 (Rlavier: Eva Scharrer, Violine: Gret
Müller, Viola: Lotte Stüssi, Violoncello: Walter Essek).

23. Februar 1931, Matinée in der Kantonalen Zürcherischen Lupgenbeil-
stãtte in Clavadel. Einzelne Sätze aus den in Zuoz, Fetam und Celerinæ
gespielten Werken.

28. Februar 1931, Konzert der Quartettklasse des Herru W. de Boer im
Weissen Saal des Volkshauses. W. A. Mozart, Streichquintett in g-moll
(Rõochel-Verz. 516) (I. Violine: Lilly Fénigstein, 2. Violine: Henri Tauxe,
I. Viola: Hermann Sieger, 2. Viola: Erika Stärkle, Violoncello: Kurt Pomseéel).

F. Mendelssohn, Oktett für Streichinstrumente, op. 20 (1. Violine: Gret
Müller, 2. Violine: Clemwens Dabinden, 3. Violine: Heidi Siewers, 4. Violine:

Alice Wild, J. Viola: Touty Druey, 2. Viola: Erika Stärkle, J. Cello: Clara
Brunschweiler, 2. Cello: Nanette Rittershaus).

13. Mürz 1931,Kammermusikklasse von Herru Malter Preye ſSchumann,
Klavier-Quartett in EsDur, op. 47 (Rlavier: Jenny Hübner, Violine:
Lotte Stüssi, Viola: Lilly Fenigstein, Cello: Kurt Pomsel). Brahms, Sonateé
in émoll, op. 38, für Cello und Klavier (Klavier: Engelbert Kreml, Cello:
Walter Essek). Brahms, Trio in cwoll, op. 101 (Mavier: Adrian Aesch-
bacher, Violine: Gret Müller, Cello: Kurt Pomseél).

18. März 1931, Gesangsensembleklasses der Frau Tono K. Durigo
Schubert, „Gott, meine Zuversicht“ aus dem 23. Psalm, für vierstimmigen

Frauenchor. Händel, „Leb' wohl“*, Duett aus Theodora?“ (BSopran: Lonka

Kasics, Bass: Werner Heim). Haydn, „Zu Dir, o Herr“t, Terzett aus der

„Schöpfung“ (Sopram: Mario Koch, Tenor: Willy Wind, Bass: WMerner
Heim). Mozart, Quartett aus der Zauberflötes (Pamina: Alice Frey,
I. Knabe: Leny Kern, I. Rabe: IIonka Kasics, III.RRabe: Cécile Traxler).
Brahms, „Es rauschet das Wasser““, „Vor der Tür“ (Alt: Cécile Traxler,

Bass: Werner Heim). Weber, Duett aus,Euryanthe“ (PBuryanthe: Alice Frey,
Eglantine: IIonka Kasics). Weber, Terzett aus,Freischütz“ (Agathe: Marie
Koch, Aennchen: Leny Kern, Max: Willy Wind). Hans Huber, „Die Ver-
lasseno*“, „Abendstäandchen?““, „Ligurisches Volkslied“*, für dréeistimmigen
Frauenchor.



*
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c) Ottentliche Prũüfungen für das Konzertdiplom

Bach

Béethoven

.a) Ravel
b) Debussy
) Debussy

Schumann

24. April 1931

RKlavierabend von Hanny Stutz

(Ronzertausbildungsklasse Emil Frey)

Chromatische FPuge und Pantasie

Sonate op. 57 (Appassionata)

Jeux d'eau

Reéeflets dans Feau
Mouvement

Sintfonische Etüden

29. April 1931

Liedérabend von Ionka Kasics

(Konzertausbildungsklasse von Frau TLona K. Durigo)

G. F. Händel

.P. Schubert

.HU. Moll

. PB. Krenek

a) „L'armi implora““, Arie der Rossane aus „Alesſsſsandro““
P) Nofar guerra, e vincer vogio“, Arie der Armida aus

„Rinaldo“

a) Des Mädehens Klage
b) Der Machtelschlag
c) Trockne Blumen
d) Romanze a. d. Oper „Der häusliche Krieg“
e) Das Echo

Aus dem „Italienischen Liederbuch“:

a) Ihr jungen Leute
P) Und willst Du deinen Liebsten sterben sehn
c) Mein Liebster singt
d) Du denkst mit einem Fädchen
e) Wenn du, mein Liebster

Aus dem „Reéeisebuch aus den österreichischen Alpen“:
a) Motiv
b) Wetter
c) Kleine Stadt
d) Entscheidung

5. Mai 1931

RKlavieérabend von Berthi Ritzmann

(Konzertausbildungsklasses von Emil Frey)

. L. v. Beethoven

.O. Franck

.P. Ohopin

.M. Mussorgsky

32 Variationen in c-moll

Prélude, Chorale et Fugue

Sonate op. 35 in bmoll

Bilder einer Ausstellung
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d) Orchester⸗, Chor- und Schlussaufführungen

4. Oktober 1930 im Konservatorium

Schluss-AMufführung mit Orchester
Direktion: Studièrende der Dirigierklasses des Herrn Dr. V. Andrede
Orchester: Ronservatoriumsorchester und Bläser des Tonhalleorchesters

J

—

20

Schumann

.Boccherini

Viotti

Moꝛzart

Ravel

Ghopin

Mendelssohn

.Beéeethoven

Klavierkonzert a-moll, J. Satz
Kurl GQrenacher (Rlasse Emil Frey)
Leitung: Merner Heim

Cellokonzert B-Dur, 1. Satz
Maurqrit Husler (lasse Fr. Beitæ)
Leitung: Paul Matthe

Konzert Nr. 23, 1. Satz Mina WVillener
3. Satz? Clemens Pobinden

Leitung: Hans Roꝙqmer (ERlasse W. de Boer)

Arie: Parto, parto

Ionſ Kausics (Rlasse Tlona RK. Durigo)
Leitung: Werner Heim

Introduetion et allegro
Noèëlle Pre (Rlasse C. Blaser)
Leitung: Bernhard Schuile

Rlavierkonzert e-moll, 1. Satz
Enqgelbert Kreml (Rlasse Walter FBrey)
Leitung: Hons Hoqner

Konzertarie
Alice Prey (asse TIona K. Durigo)
Leitung: Poudl Matihe

Rlavierkonzert Es-Dur, 1. Satz
Adrium Aeschbacher (Rlasse Emil Frey)
Leitung: Bernhard Schule

16. November 1930 im grossen Tonhallesaal

Volkskonzert der Pestalozzigesellschaft

.Franc. Duranteée
(168441755)

(1522-1594)

Joh. Seb. Bach
(168851750)

Leitung: Direktor O. Voqgler

Musik des 16. bis 18. Jahrhunderts

Magnificat für Chor, Solostimmen und Orchester

. Orlando di Lasso Psalm 129,De profundis“ für 5- bis bstimmigen Ghor
a cappella

Konzert für drei Rlaviere und Orchester in d-woll
I. Klavier: PBou Scharrer, 2. lavier: Tlde Kraßft,

3. Klavier: Touty Druey, Leitung: Hans NHogner



4. Joh. Seb. Bach Messe in A-Dur für Chor, Solostimmen, Orchester, Orgel
und Cembalo
Sopran: Bedtrice Koch, Alt: Oécile Pracler, Teéenor:
Equinaldo Sallgphimi, Bass: Dr. Hans Müller, Orgel:
Malter Meier, Cembalo: Poul Burſchard

21. Dezember 1930 im Konservatorium

Weihnachts-Musik

Solisten: Alice Prey, Ilonſu Kausies, Gesang (Rlasse Frau ILIonea K. Durigo)
Malter Mever, Orgel (Rlasse E. Isler)

Orchester: Das Orchester des Ronservatoriums
Leitung: Arved Studer

i Mich. Altenburg
(1584 1640) 

.Joh. Pachelbel
(16531706)

.Franz Tunder

.G. F. Händel
(168851759)

.Heinrich Schütz
(15851672)

.Arcansgelo Corelli
(16531713)

Zwei Intraden zu Advent und Weihnacht
a) für Streichorchester und Männerstimmen
b) für Streichorchester

a) Toccata und Pastorale in P-Dur
P) Ghoralvorspieol zu,,Wie schön leucht mir der Morgen-

stern“ für Orgel

„BEin kleines Rindeélein““, Arie für Sopran, Streicher
und Orgel
Tlonleu Kusics

Pastorale aus dem „Messias““ für Streichorchester

„Hodie Christus natus éests“, Duett für zwei Soprane
und Orgel
I. Sopran: Alice FPrey, 2. Sopram: Tonſtu Kasics

Weihnachtskonzert (Concerto grosso Nr. S) für zwei
Solo-Violinen, Solo-Violoncello, Rlavier, Orgel und
Streichorchester

21. März- 1931 in der Tonballe

Aufführung mit Orchester

Leitung: Dr. Polhmor Andrede
Orchester: Mitglieder des Tonhalleorchesters

Bach

Mozart

Pasſsacaglia
Maolter Mever (Konzertausbildungsklasse E. Isler)

Klavierkonzert Es-Dur (K. V. 271) J. Satz
Millu Schueiæger (Ronzertausbildungklasse Walter Brey)

Mendelssohn

.Beethoven

BSaint-Saẽns

Violinkonzert, L. Satz
Gret Muller (Konzertausbildungsklasse W. de Boer)
Leitung: Hauns NRogqner

Konzertarie: „Ah, perfido“
Alice Prev (Ronzertausbildungsklasse Iona K. Durigo)

vViolinkonzert h-molll, J. Satz
Lillu Femigstem (Konzertausbildungsklasse W. de Boer)
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6. Weber Konzertsſstüuck
Enqgelbert&reml (onzertausbildungsklasse WalterFrey)

7. Magner a) Träume

b) Schmerzen

HonkaKusiesKonzertausbildungsklasse IIona K.Durigo)

8. Beéeethoven RKlavierkonzert Es-Dur
J. Satz HaumStutæ
2. und 3. Satz Adrion Aeschbacher

(RKonzertausbildungsklasse Emil Frey)
Leitung: Merner Heim

22. März 1931, Kreuzkirche in Zürich

Carl Heinr. Graun „Der Tod Jesu““, Passionskantate für Chor, Solostimmen
(1701-1759) und Orchester

Solisten: Rézitative und Arien:

Sopram: Becdtrice Koch, Tenor: Albert Mett-
stein, Bariton: Dr. Hans Müller

Ensembleésatzoe:

Sopran: Tona Rasics, Alt: Cécile Pradler,
Tenor: Otto Schreiber

Orgel: Herr Emil Heuberger, Organist an derKreuz-
kirche

Chor: Der Konservatoriumschor
Orchester: Das Ronservatoriumsorchester
Leitung: Direktor O. Pogler

28. März 1931 im Konservatorium

Chor- und Orchester-Aufführung

Leitung: Arved Suder
Direktor O. Voqgler

J. 8. Bach Ouvertüre in h-moll für Orchester
Carl Heinr. Graun „Der Tod Jesu“, Passionskantate für Chor, Solostimmen

und Orchester

Solisten: Rezitative und Arien:

Sopranm: Bedtrice Koch, Tenor: Albert Wett-
stein, Bariton: Dr. Hans Müuller
PEnsemblesatzo:
Sopran: Tonkbu Kausics, Alt: Cécile Prudler,
Tenor: Otto Schreiber

Orgel: Herr Emil Heuberger, Lehrer am Konserva-
torium



 



 

 
—

Betriebs⸗
vom 1. April 1930
 

Fr. Ots.

Pinnclimen.

Unterrichts-Konto

Betrag der Schulgelder ... ... Fr. 344455. —
Ertrag der eenn pru
ngen ———60086034646360

Zinsen-Konto

Fontokorrenteineeeeeee — 75785

Spesen-Konto

Drtrag deor Garderoßß 70060

Drtrag des Teleppones. * 301. 70

Orgelhenutennggggggg 4 808. 50

Verkauf von Stuühlen 2503. —

Verzhisdenss 45. 55 4,3429 15

Lokalmiete-Konto

Drtfrag des Konrertsaalsssssssss... 8425 —

Subventionen-Konto

Suhvennonen pro 18208888 33,400 —

Debitoren-Konto

EBingâange aus früheren Abschreibungen .. ... .. .. . .. 150 —

Gewinn-und Verlust-Konto

Hetettc —— 380 60

 

394006 20
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rechnung
bis zum 31. Mrz 1931
 

 

Ausgaben.

Unterrichts-Konto

Besoldungen der Direktion und der Lehrer Fr. 280,685. 40
Dnterbalt deratrumentteee 2,413. 50

Inserate, Druckkosten ete. ... .... 55490. 35

Kosten der Vortragsübungen u.— 483870

Einzahlungenin d. Alterskasse d. Lehrerschaft, 14273. 40

*

Zinsen-Konto

Verzinsung desee n
geschenkte Coupons) . Fr. 6,626. 55

ebdbritennnnnnnnnnnn 800

Spesen-Konto

Unterhalt des Gebäudes u. Anschaffungen Fr. 12,653. 55

Versicherungen, Wasserzins,en
Teleppn — 7 2,448. 70

Unkosten aller Art——
Bureaumaterial erec.114295

Heizungs- und Beleuehtungs-Konto

Koblen, Gas, élektr. Licht

Lokalmiete-Konto

Lokal Fréiestrasse, Gratifikation, Löhne . ... ...

Stipendienfonds-Konto

Pinc

Abschreibungen

Musikalien- und Instrumenten-Konto
schaffungen)... ... — r⸗ 584. 30

Biemne————— — * 180. 10

Hebitorenoöndd 730 

Fonds für ältere Lehrer

Dilüügsgsgsgsssss æ————

enslonskasss. 007180

 

Fr. Ots.

327,114 15

7,62655

34,945 20

929790

——

3,600 —

1,494 40

5000 —

394,000 20
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Gewinn- und Verlust-Rechnung

 

   
     
 

   

Soll Haoben

Fr. Ots. Fr. Ots.

nterriebtsFondd 19,349 45
Suhbventionenoönddddde 33,400 —

Tokaſieteontttttt 3,497 —

Spesen⸗Konto — 30,5316 05
Heéizungs- und waerncitcuigeicenn 929790
Zinsen-Konto.. — 628868 70
Einlage in den — 3,600 —

„onds für altere Lehrer ... .. 5,.000 —

auf Musikalien- und Istrumenten-Konto .. 584 30
BbuotrexKondeee 180 10

„PDebitoren-Konto ... .. ... 730 —

Wiedereingunge a. abgeschriebenen — 150 —
RKapital-Konto, Defizit — 380 60

56777 001 5677 085

Schluss-Bilan⸗
auf den 31. März 1931

Alctiven Pussiven

Fr. Ots. Fr. Ots.

Honds fur ltere Lehreeeeeeeee 79,004 10
8uiſtnngss 26,500 —
Stipendienfonds —— 50,002 20
EPrneuerungsfonds für —— 25,820 35
Kreditoren-Kopto.. — 3,933 —
——— 225.000 —
ebubeiſetorreeeeeeee 20,000 —
FapialKoöndeee 348,916 10
Tmobiſenenddde 591,500 —

MobilienKonto 7,000 —

Bibliothek-Konto.. ——— 500

Musikalien- und —— 28,000
FassaFoönddddd 186 10

Ban 31588
Wertschriften * — 50,000 —
Wertschriften d. Prneuerungsfonds f. — 15,000 —⸗
Wertschriften des Fonds für ältere Lehrer ... 16000 ⸗
Depositenheft des Fonds für ältere Lehrer ... 58,004 10
PosterekKonddeee 4632 55

DebttorenFondtttt 5103

779175 7570178 78 
30

      
—



r
o
l
l
o
g
N
e

J
o
a
d
ↄ
t
s
:
a
o
a
s
z
u
d
a
o
c

I
s
6
1
2
a
v
9
1
8

u
o
p
H
o
r
d
—
4
7

 
 

 
 

  
  

 
 

 
  

 
 

 
  

 
 

gg
e
s
i
s

spondanc
aop

ueqend
g
s

lurg
aop

zoq
oRpoodeluiſ

8
0

A
d

8
1
0

—
X

u
ε
ε

I861
z
4
B
A
S
n
b

zuvIIqISSTIoG;
VI

u
ι
_

os
8006

8
o
ẽ

8
0
0
s

8
8
6
8
6
7

u
o
d
v
u
n
o
aopordrn

aop
uosun

0
8
1
5
4
1

—
—

u
n
n
g
o
ſ
p
r
a
e
g
u
o

s
ſ
o
p
u
o
d
u
l
u

g
2
8
s

bu
e

A
u
e
g

äop
od

ougouosutut
ge

coeüöß
h
e

66portsSuun
aop

uosunlitezuig

g9
2
9
ο

usdelnz
pun

uogennd
uon

santutezsnye
o2

gs—33
o
s
s
t
a
d
y
t

uis
u
e
g

aop
poq

oujouosvru
8
1
0

A
8
1
0

4
4

Is6Gl
zaxIs

sid
oSGI

HAdy“
uoa

Sunuiooasdolajog
e
e

SIUInIIOPAIOSIONM
Sop

JJVOSAOJdIGoDI
Jop

oSStASSOSIV
Jop

S
U
n
u
u
p
o
g

 



Bericht der Rechnungsrevisoren

 

Zürich, den 1. Juli 1931.

An den tit. Perwaltungesrat des KonServatoriums fur Musil

Zzürich

Die unterzeichneten Revisoren haben am I. Juli auftragsgemãss
die Beétriebsrechnung des Konservatoriums und die Rechnung
der Alterskasse der Lehrerschaft für das Rechnungsjahr vom
L. April 1930 bis 31. Mär- 1931 geprüft. Eine grosse Zahl von
Stichproben sowohl der Einnahmen- vie Ausgabenbeélege haben
die Richtigkeit der EBintragungen in den Büchern érwiegen. Das
Vorhandensein der bei der Sehwei-. Kreditanstalt deponierten
Wertschriften wurde an Hand der Bankausweise festgestellt.

Wir beantragen Ihnen, die Rechnung dem Herru Quästor ab—
zunehmen unter bester Verdankung seiner grossen Arbeit und
tadellosen Rechnungsführung.

Hochachtend

Die Reéevisoren:

sig. H. v. Gonzenbach

sig. B. Usteri-Faesi
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 Fr. — Eintritt Frühjahr. Hauptfach:

—J 8 Herbst.

EFr. 29 Aebly Gertrud, Zürich R V

r. 28 Abt Elsa, Obeérentfelden V Fr

EH. 29 Aeschbacher Adrian, Zürich. K ie

H. 29 Appenzeller Else, Schaffhausen. R F

EH. 28 Bachmann Elsy, Reiden. K F

H. 29 Bader Marlis, Olten. ——— *

Fr. 29 Bamert Herta, Neerach. 8 *Er.

EH. 29 Bandli Marie, Chur. — Er.

E. 30 Bär Gertrud, Züriche. 8 Er

H. 25 Barth Erna, Zürich o Vr—

EH. 30 Bauer Géorg, Zürich — H

Fr. 29 Baumeéister Lucie, Zürich. K EFr.

Fr. 29 Baumgartner Alce, Rüti K H

Fr. 29 Baumgartner Walter, Zürich E—

H. 30 Beck Hedy, Zürich. — It

H. 26 Berner Meta, DUnterkulm 0 —

H. 30 Bleuler Helene, Feldmeilen 0 —

Fr. 29 Blum Frida, Zürich K Fr

Fr. 29 Bohli Gertrud, Zürich. EFr.

Fr. 28 Bosshart Clara, Gossau. —* Fr.

Fr. 29 Bouchat Heélene, Saignelégier. R

H. 28 Braun Margrit, Zürich E H

EH. 27 Bréguet Emmy, Biel. K

H. 30 Biber Max, Erlenbach —K Fr.

H. 30 Bryner-Wartner Liesel,— 8 H.

H. 28 Bruderer Dora, Wallisellen —8

Verzeichnis

der Studierenden der Berufsschule

während des Schuljahres 1930/31

* während des Betriebsjahres ausgetreten.
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27

K —Klavier P⸗Lrompete

V Violine C cdello

8 — Sologesang O — Orgel

PVlöte Ha — Harfe

R — Rhythmik Ho — Horn

Sch — Schulgesang XI ⸗ AMarinette

Schlæ Schlagzeug Contrabass

ob — Oboe Kp — Komposition

P — Posaune

33

29 Bruggmann Grete, Flawile. V

29 Brunold Simon, Peéeist. Sch

29 Brunschweiler Clara, Ennenda. 0

29 Brunschweiler Silvia, Bern 8

30 Burkhard Paul, Zürich. —

25 Cartier Lucie, Neuchâteél. K

29 Cattaneo Napoleone, Züriceh. . V

29 Cordes Thekla, Zug — —

30 Dahinden Clemens, Altdorf F

30 Derrer Walter, Aarau Seh

Dôébeélin Otto, St. Gallen Seh

27 Druey Elisabeth, Zürich

Dufour Géeorges, Brig. — 6

30 Eggenberger EBlisabeth,— Seh

28 Egli Edith, Luzern. 6

28 Eppler Leni, Zürich

28 Ernst Hildegard, Stäfan. F

.30 Felder Anna, Zürich —

27 Fenigstein Lilly, Zürich. P

30 Fey Willy, Münchwilen. 8

29 Frattini Elsa, Schaffhausen. F

.27 Frei Elsa, Schaffhausen, 8B

27 Frei Gertrud, Sursee. F

30 Frey Alice, Schaffhausen. 8

.28 Frey Frieda, Zürich K

30 Frey Noelle, Luzern Ha
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Freytag Hilde, Züärich.

Fritschi Margrit, Zürich.

Früh Huldreich, zürich.

Gahwiller Silvia, Zürich

Gaertler Gerda, Thayngen

Gehry Hedwig, Rheinau

Gerber René, Neéeuchâtel

Glarner Alfred, Zurich

Graf Trudy, Züurich

Gramm VFrida, Zurich
Gremminger Walter, Züriche.

Grenacher Karl, Brugge.

Grilz Paula, Orlikon

Grünbaum Heinz, Zürich.

Grunder Thildy, Guggisberg.

Guglielmetti Sira, Zzurich.

Haeberli Emmy, Zürich.

Hafner Gertrud, Zürich.

FHardmeyer Willy, Zürich,.

FHartmann Dora, Oberuzwile.

Hasler Margrit, Kilchberg.

FHauser Madéleine, Orlikon

Heéer May, Zürich

FHeim Weéervner, St. Gallen

Heinémann Margrit, Züriche.

Helfenberger M. Gossau (St. G.)

FHengartner Albert, Zürich

Hengstler Alice, Schaffhausene.

80Hindermann Heéinz, Baden

Honegger Hans, Zürieb

Jacot Pierre, Murten.

Juon Péter, Teufen

Keller Emmy, Winterthur

Keller Annie, Züriche

Koôoller Liseli, Seobach

Keller Gertrud, Weéeinfeldene.

Keller Meta, Arbon

Kern Hélene, Ozwil

Knoell Max, Binningen

Koôglair Betty, Luzern

Krauer Marliese, Rothrist..

RKreml Engelbert, Luzern

RKull Hans, zvris

Kurschner Trudy, St. Galle

Lackner Féerdinand, Hütten.

Landolf Gertrud, Gossau.

Lenhard Marie, Zofingen ..
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Lôhrer Edwin, Lichtensteige.

Luthy Martin, Pnnenda

Luthy Mathilde, Richterswil

Maetzig Irma, Zürich.

Marty Antoinette, Brig.

Mathey Paul, LaChaux-deé-Fds..

Mehrtens Marlis, Frauenfelde.

Meéier Frida, Seéewen.

Merz Hanny, Grenchen.

Meyer Walter, Zürich

Moor Heélene, Schönenwerd

Morgeli Rosa, Luzern.

Muller Héelene, Zürich

Munzenméeyer Liselotte, Pfäftfik.

Nôthiger Dora, Rapperswil

Obrist Emil, EBiken.

Oss-ARmer Josef, Zürich.

Ott Repate, Züurich

Padlina Alfred, Mailand

Pathe Karl, Zürich.

Pfeiffer Gertrud, Zürich.

Piccoli Vole, Zurich

Pomsel Kurt, Zürich

Probst Monica, Stäfa ..

Pugatsch Frida, Zürich.

Raschle Selna, Ebnat

Rauber Alice, Orlikon

Rettich Ellinor,Zzüriche.

Reuthy Alice, Wil.

Riklin Hans, Küsnacht.

Rittershaus Nanette, London

Rogg Fatma, Zurich

Rogner Hans, Wien

Roost KRlara, Dietikon

Rosset Antoinetbe, Moudon.

Ruggiero Jean, Kairo.

Rumpf Trudy, Wohlenschwil

Rywosch Bernhard, Rezekne

Schaerer Ernst, Frauenfeld ..

Schaetti Marta, Züriche.

Schmid Erika, Meriken.

Schreiber Otto, Zürich

Schreier Julie, Zürich

Schülo Bernard, Zürieb. . ..

Schuppisser Marta, Rorbas

Schwendener Max, Zurzach.

Sieger Hermann, Zürieh...
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Siemers Adelheid, Züärieh. . V

Sigg Frida, Zollikon

Signer Joseph, Appenzell.

Smetak Walter, Zürich.

Spühl Lea, Wéeinfelden. —

Stambach Lisel, Rorschach —

Stampfli Dora, Schaffbausen. R

Sturkle Erika, St. Gallen

Steinbrecher Hans, Zürich K

Steinegger Enmy, Schaffhausen K

Stiefel Marta, Glarus.

Stierli Emil, Zurich —— 9 —

Stucki Hélene, Schaffhbausen V

Stutz Hanny, Züärich.

Sulser Alice, Schliéren 68

Sulzer Marina, Winterthur

Tauxe Henri, Zürich 7

Thomann Erna, Zürich.  
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29
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28 Weéeilenmann Hedy, Winterthur.

Wermelinger Anton, Luzern.29

28

28

29

30

Thomann Annemarie, Lenzburg K

UVblinger Lisa, Männédorft..

Valentini Franz, Baden.

Violand Hélene, Zürich.

Vodoz Lydia, Zurich.

Vuilleumier Anna, Züriche.

Wacker Luise, Rorschache.

Walder Rosalie, Zürich,.

Wanner Trudy, Zürich.

Wild Alice, Weinfelden.

Wildi Anita, Subr

Winkeltau Walter, Zürich ..

Wüst Karl, Rombach
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Zanforlin Audinoff, St. Gallen.

—

—

Zellerx Maria, Romanshorn

Zwinzscher Bruno, Sirnach
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Anhang

Beéricht des staatlichen Experten, Herrn Hans Jelmoli, über die

Frühjahrsprütfungen 1931 am Konservatorium für Musik in Zürich

Die diesjührigen Prüfungen am Konservatorium beanspruchten

eine ungewohnlich ausgedebnte Zeitspanne: am 24. Januar be—

gannen sie mit den Prüfungen in der rhythmischen Gymnastik, am
12. Mai schlossen sie mit einer supplementären Prüfung in der

Harmonielehre. Zwischen diesen beiden Daten entfaltete sich ein

sehr reiches und vielgestaltiges Bild einer fruchtbaren und erfreu—

lichen Tatigkeit, die Führern und Geführten, dem ausgezeichneten

Lehrkörper, wie der Schar der Zöglinge in gleicher Weise zum Lob
gereicht.

Als eine Leistung, die auch beim grossen Publikum das Ansehen

des Institutes zu mehren vermochte, sei an erster Stelle die zwer-

moulige Auffuhrunq von QGruuns Ordtorꝛum,Der Tod Jesu* genannt.

Beésonders gerühmt darf werden, dass diese Aufgabe vollständig mit

eigenen Kräften gelöst wurde. Der von Direktor Vogler trefflich

disziplinierte Chor, das von Arved Studer gewissenhaft und hell-

hörig eérzogene Orchester verbanden sich mit der geschmackvollen

Leistung der jungen Solisten zu einem Ensemble von überzeugender

Eindringlichkeit und stilistischer EBinbeit. Dass die eine der Auf-

führungen in der eαι_he, also in einem ungewohnten Rahmen

stattfand, erbhte méeiner Meinung nach den Wert des Gélingens
fkür die Ausführenden.

Auch in der Solistenaufführung in der Tonhballe, die Dr. Andreae

mit dem Tonhalleorchester betreute, in deren Programm neben

zwei jugendlichen Dirigenten das Klavier viermal, die Geige zwei-

mal, Gesang und Orgel je einmal vertreten waren, durkte man an

dem durchweg hochstehenden Niveau der Darbietungen, die der

Konzertreife recht nahe standen, eine neue Bestätigung des vor-

bildlchen Wirkens der Lebrkräfte (Frau Durigo, die Herren

W. de Boer, Emil Frey, Walter Frey, Ernust Isler) erblicken.

Nioht weniger als 28 Lehrdiplome wurden errungen. Sie ver-

teilen sich auf das Seminar für Rhythmik (7), Klavier (4), Violine

und Orgel (je 1). Keines dieser Diplome verzeichnete das Prädikat

genügend“*. „Gut“ war achtmal, „sehr gut““ viermal, „mit Aus-

zeichnung“ eéeinmal vertreten.
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Als Neéeuerung wurde dieses Jabr den Kandidaten am Seminar

für Schulgesang kKein Diplom ausgestellt; sie erhielten eine einfache

Bescheinigung, gewissermassen ein Wahltähigkeitsattest. Man ging

dabei von der Analogie der Zöglinge am Seminar für Blasmusik-
dirigenten aus.

Das in seinen Anforderungen sebr anspruchsvolle Konzert-

dippom wurde von z2wei RKlavierspielerinnen und einer Sängerin

erkampft. Alle drei Kandidatinnen durften sich des Prädikates

ehr gub erfreuen

Einen entschiéedenen Aufschwung wiesen diesmal die Mονα-

tischen Pucher auf. Während früher in der Harmonielebre mit Be—

stimmtheit auf einen gewissen Prozentsatz Versager gerechnet

werden musste, weist die diesjährige Statistik Kaum einen Schön-

heitsfehler auf. In der Formenlehre überraschte das glänzende

Resultat von 19Sehr gut“ und 10,mit Auszeichnung“ auf 34 Kan-

didaten. Auch die musikgeschichtlichen Aufsatze wiesen einen sehr

guten Durchschnitt auf. Was da in den Themen „Weéeltliche und

geistliche Chormusik des 16. Jahrhunderts in Italien und Deutsch-

land?“ oder ,Die musikgeschichtlichen Wandlungen um 1600* an

solidem Wissen reproduziert wurde, war weit entfernt von mecha-

nischer Memorierung.

Mai 1931. sig. Huns Velmoli.
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Sprechstunden der Direktoren:

Herr Dr. V. Andrede Donnerstag 16.30—17 Vbr

Freitag 16217 Ubr
Herr 0. Vogler: Montag 14216 Vbr

Dienstag, Donnerstag und

Freitag 16218 Ubhr.

Geschaftsstunden des Sekrétärs:

912 und 14218 VUhr.

Bibliothek:

Montag 16—16.330 DObr
im Lehrerzimmer.Donnerstag 15.20—16 VUhr

Teéelephon:

Direktion: 28.955.

FHauswart: 25.049.

Anmeldungen und Aufnahmen können jederzeit eérfolgen.
Das Wintersemester beginnt am 29. Oktober 1931.

 

Schulgebaude: Florhofgasse 6, Zürich J.
Erambaltestello Neumarkt der Linien 1 und 8 oder Tramhaltestelle Heimplat⸗

der Linien d, 8, 9, 22).

Saal für Rhythmische Gymnastik und der Schule für musikalisch-
rhythmische Erziehung: Freie Strasse 56, J, Zurieh 7

(Tramlinien 8, 9 und 22, Haltestelle Gemeindestrasse).
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